
Unser Schulgarten 
 
Blumenwiese und Kräutergarten, Vogelparadies und Hochbeete: Wir – Eltern, Lehrer und 
Fürstenschüler – gestalten gemeinsam unseren Pausenhof neu. Wir erschaffen einen Lehr-, Nutz- 
und Naschgarten und gleichzeitig Lebensräume für Bienen und Schmetterlinge, Vögel und 
Marienkäfer. Vor allem die langfristige Nutzung des Gartens für den (HSU-)Unterricht ist uns 
wichtig. 
 
Warum ist uns der Schulgarten eine Herzensangelegenheit? Dafür gibt es viele Gründe: 

1. Durch den Anbau von eigenem Obst, Gemüse und Kräutern lernen die Kinder nicht nur, 
Verantwortung zu übernehmen, sondern auch den bewussten Umgang mit gesunden 
Nahrungsmitteln. 

2. Obst und Gemüse, Vögel und Schmetterlinge, Wiese und Hecke: der Schulgarten bietet eine 
Vielzahl an Möglichkeiten, Unterrichtsthemen der Grundschule konkret zu 
veranschaulichen. 

3. Die gemeinsame Arbeit im Schulgarten stärkt die Klassengemeinschaft und die Schulfamilie 
und hilft beim Erwerb von sozialen, kognitiven und handwerklichen Kompetenzen. 

4. Mit einem reichhaltigen Angebot an Nektar und Lebensräumen für Insekten aller Art 
möchten wir zudem einen Beitrag zum Umweltschutz leisten und auch die jungen 
Menschen für diese Thematik sensibilisieren. 

5. Und nicht zuletzt: ein schön gestalteter Schulgarten tut der Seele gut und macht einfach 
glücklich! 

 
Was wurde getan? 
Am Garten-Aktionstag haben unsere Kinder in Kleingruppen gemeinsam mit Helfer-Eltern eine 
Wildsträucher-Hecke und Beerenobst gepflanzt, bienenfreundliche Stauden gesetzt und Steine für 
den Kräutergarten von altem Mörtel befreit, Hochbeete befüllt und bepflanzt sowie eine 
Blumenwiese angesät. Neben den Pflanz-Aktivitäten wurden Nisthilfen (Totholzhaufen und 
Steinhaufen) angelegt. 
Parallel zu den Aktionen im Garten wurde mit den Lehrern in allen Klassen der Grundschule 
gebastelt: Insektenhotels, bunte Stöcke zum Hochbinden von Bohnen & Co., ein Baumlehrpfad und 
Deko für den Garten. 
Wir haben viel geschafft – und hatten einen fantastischen Vormittag! Vielen Dank an alle Eltern, 
Omas, Opas, Kinder, die mit Tatkraft und großer Begeisterung angepackt oder uns mit Essen 
versorgt haben! 
 
Wer war beteiligt? 
Dass ein Vormittag für ein solches Großprojekt nicht ausreicht, ist klar. Deshalb auch ein 
riesengroßes Dankeschön an alle, die „hinter den Kulissen“ dazu beitragen, insbesondere unserem 
außerordentlich engagierten Hausmeister, allen, die uns mit Rat zur Seite stehen und natürlich 
jenen, die die Neugestaltung des Gartens in finanzieller Hinsicht unterstützen: Töpfer GmbH, IG 
FÜR/Georg Sedlmaier, Fielmann, Sparkasse und die Stadt Kempten. 
 
 



 

 


